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Eine Musik sich vorzustellen, die grundsätzlich von der herkömmlichen Stimmung der 
Instrumente abweicht, ist für mein Komponieren zentral geworden. Das Quartett 
‚Vertikale Horizonteʼ für Flöte, Klarinette, Violine und Violoncello besteht aus zwei 
Luftsäulen und acht schwingenden Saiten, deren Grundstimmung gegen einander 
verschoben und verändert wurde. Die konsonantesten Intervalle, die Oktave und die 
Quinte sind in dieser Komposition die konstitutiven musikalischen Elemente. Die 
scheinbare lineare Einfachheit wird durch die individualisierte Stimmung in 
komplexere Zusammenhänge gestellt. Diese paradoxen Differenzen sind in der 
vertikalen, harmonischen Qualität besonders deutlich als Veränderungen der 
Farbigkeit wahrnehmbar und eröffnen neue Horizonte... 


